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Haule Sonnabend den 29 März 1910

CLandöverweiſung des Exkaiſers Karl
Beſchlagnahme des Vermögens der

habsburger
Wlen, 28 März Der Verſaſffungsausſchuß erledigte das

Seſeg dete die Landesverweiſung and Uebernahme des
Vermögens des Hauſes Habehurg Lothringen Rach S 2
werden der ehemalige Träger der Krone und die ſonſtigen Bit
zlieder des Hauſes Habsbdurg Lotheingen dieſe ſofern ſte nicht
auf ihre Mitgliedſchaft zu dieſem Hauſe und die aus ihr ſolgern
den Anſprüche verzichten und ſich als getreue Staatsbürger der
Republik bdekennen des Landes verwieſen

ma

In Erwartung der Antwort auf unſere
Danzig Note

Berlin 29 März Eigene Drahtnachricht Bis zur
Stunde liegt an amtlichen Stellen noch keine Nachricht vor
über die Aufnahme unſerer Gegenvorſchläge auf das Ver
langen der Entente die polniſchen Truppen des Generals
Haller über Danzig nach Polen zu bringen Es iſt aber mit
Sicherheit anzunehmen daß eine Entſcheidung der Frage
nicht hinausgeſchoben werden wird weil die Franzofen die
beſonderen Schutzherren der Polen auch Jntereſſe daran
haben eine Löſung baldigſt herbeizuführen An der Entente
und beſonders an den Franzoſen liegt es dieſe Vorſchläge an
zunehmen Sie ſind auch auf dieſe Art imſtande die polnüſchen
Wünſche ſoſern ſie ſich nur auf die Heimkehr der polniſchen
Truppen beziehen zu erfüllen und ſich wieder als die großen
Schützer und Freunde Polens feiern zu laſſen Beharren auf
der Landung in Danzig würde uns beweiſen daß es der En
tente ebenſo wie den Polen nicht auf die praktiſche Durchfüh
rung des Truppentransportes und den Kampf gegen den
Bolſchewismus ankommt ſondern auf die gewaltſame Be
Kimmung Über das Schickſal deutſchen Gebietes

Amerika und England einig in der
Frage Danzig

Rotterdam 29 März Eig Drahtnachricht Das
Reuterſche Bureau meldet aus ris Die amerikaniſchen
Delegierten des Friedenskongreſſes ſtimmen ihren engliſchen
Kollegen in der Auffaſſung zu daß der vorgeſchlagene Korri
dor von Polen nach Danzig für die Zukunft der Welt gefähr
lich werden könnte wenn er ſo breit angelegt werde daß er
verſchiedene Millionen Deutſcher in ſich ſchließt die ſpäter für
ihren Dnhir an Deutſchland ſtimmen würden Das ſei im
Augenblick die knifflichſte Frage die die Kommiſſion des
Völkerbundes beſchäftige

Zürich 29 März Eigene Drahtnachricht Aus Lon
don wird gemeldei Die mit dem Studium der Frage Danzig
betraute britiſche Studjenkommiſſion ſprach ſich dahin aus
daß es vorzuziehen ſei Danzig Deutſchland zu belaſſen

der Kat der vier ſetzt ſeine Beſprechungen
fort

Immer noch Polen und das linke Rheinufer
Roktterdam 29 März Eig Drahtnachricht Der

e meldet über die geſtrige Konſerenz an der Lanſing
alfour Pichon Sonnino uſw teilnahmen Der Rat der

Vier ſetzte ſeine Beſprechungen über den vorläufigen Frie
densvertrag mit Deutſchland fort Es ſchien hauptſächlich um

Punkte zu gehen die polniſche Grenze und das linke
heinuſer

Foch verlangt einen Unterhändler für die
Polenlanöung

Weimar 29 März Eigene Drahtnachricht derReichsregierung in Weimar iſt geſtern abend n r e

Note des Generals Nudant eingegangen in welcher Foch die Ab
ſendung eines Bevollmächtigten nach Spas verlangt um mit ihm
perſönlich in Spag die näheren Vereinbarungen über die n
der Polen in Danzig zu treffen Die Reichsregiern t uriu r er die Note beſprochen und Be keine

utwort ertei

Die Polenfrage zurückgeſtellt
Paris 29 März Havas Tem reibt DieBeratungen der degerungsgefe ten Zu

wärtig auf die polniſche Grenze und das linke n
ufer zu beziehen In bezug auf den erſten Punkt iſt
man ſich noch nicht völlig t üver den Grundſatz der
Angliederung von zwei bis drei Millionen Denſſcher
an Polen Die Entente wird ſich daher wahrſcheinlich
eiliger mit der Frage der Wiedergutmachung
auch mit der der polniſchen Grenze beſchäftigen

Bern 29 März Die Pariſer Ausgabe der Daily
Mail beſtätigt in Ergänzung eldungen daß
gen die en von zwei Millionen Deutſcherurch Bewilligung eines Zu

Paul a v gehh e a h

erhoben wird Die Bildung eines deniſchen
rredentismus werde möglichſt zu vermeiden u
e greift dieſe Auslegung der Daily Mail

n

Ein KAusfuhrverbot der Alliierten
Beſchlagnahme von zwei Dritteln der

deutſchen Ausfuhr für die Zeit des Waffen
ſtande s

Weimar 29 März Eis Drahtnachricht Marſchall
Foch hat durch Vermittlung der Waffenſtillſtandskommiſßion
eine Note übermittelt in welcher ein Verzeichnis der Gegen
ſtände enthalten iſt deren Ausfuhr Deutſchland verboten iſt
Die Liſte gilt nur für die Periode des Warfenſtillſtandes
Sie enthält Kriegsmaterial aller Art Kohlen Koks rohes
Holz Bauholz Druckpapier Farbſtoffe Eiſenprodukte Jucker
Fenſterglas Werkzeuge und Maſchinen elektriſche Jnſtru
mente ſowie elektriſche Maſchinenbeſtandteile Die Alliierten
machen aber den Vorbehalt daß ſie Ausnahmen von dem Ver
bot gewähren wollen Vor allem wollen ſie ſich ſelbſt das
Recht ſichern zu paſſenden und angemeſſenen Preiſen die dem
Verbot enthaltenen Artikel ſoweit ſie in Deutſchland für die
Ausſuhr verfügbar ſind zu kaufen Vereinbarungen ſollen
durch Zuſammenkünfte von Vertretern getroffen werden
Das Kaufrecht der alliierten Regierungen wird aber nur auf
zwei Drittel der verfügbaren Ausfuhrmenge angeſetzt Es
ſoll Deutſchland das Recht vorbehalten werden ein Drittel
an die Neutralen zu verkauſen Der Reinertrag aller mit
den Alliierten betätigten Käufe ſoll Deutſchland zur Verfü
gung ſtehen um Lebensmittel zu kaufen

Die deutſche Regierung hat durch das Reichswirtſchaf s
amt Gegenvorſchläge ausgrbeiten laſſen in welchen ſie vor
allem die Aufhebung der ſchwarzen Liſte verlangt ferner die
Freigabe des Handels nach Ueberſee Schließlich wird noch
7 ausführliche Erklärung über den Begriff Kriegsmaterial
verlangt

Grunöloſe Behauptungen
Berlin 29 März Eigene Drahtnachricht Die von

den Ententeblättern verbreitete Nachricht die ruſſiſche Sowjet
regierung habe der deutſchen Regierung Vorſchläge für ein Bünd
nis gemacht iſt wie uns von amtlicher Seite mitgeteilt wird voll
kommen unwahr Die ruſſiſche Regierung weiß ganz genau daß
für ſolche Vorſchläge jede Grundlage bei uns fehlen würde

Budapeſt von der Entente belagert
Haag 29 März Eig Drahtnachricht Nach Mel

dungen die aus Preßburg kommen haben italieniſche und eng
liſche Truppen die angrenzenden Bahnlinien um Ungarn be
ſetzt Es wird allgemein angenommen daß vie Entente die
Umzingelung von Budapeſt vorbereitet

Die Blockade gegen Deutſch Oeſterreich
HSagag 29 März Eig Drahtnachricht Aus Pariswird gemeldet Jnfolge der neuen Ententepolitik gegenüber

Deutſch Oeſterreich iſt die von dem Zehnerrat beſchloſſene Auf
hebung der Blockade für den 19 März infelge der Umwäl
zungen in Ungarn bis auf weiteres hinansgeſchoben

Was geht in Jtalien vor
Baſel 29 März Eig Drahtnachricht Die S

information meldet aus Paris Der er und Tele
phonverkehr mit Rom iſt unterbrochen Die Grenzſperre iſt
ſtreng durchgeführt und Reiſende nach Frantreich werden
nicht durchgelaſſen Man führt dies auf Maßnahmen der
Zenſur zurück Vermutlich ſind in Jtalien bedentende
palitiſche Unruhen ausgebrochen

der Kaukaſus von den Engländern beſetzt

29 Mä Eig D richt A iwie genehbat lſti n da nein Lebin in von
ſtändig von den Engländern beſetzt wor

Die deutſche Finanzkommiſſion bei der
Flitertenkonferenz
März twachricht Auswird ge t Die de r n wird an u

lichen Beratungen des Ausſchuſſes der Alliierten Konſerenz
zu ſie Deutſchland betrefſen teilnehmen Dieſe Verhand
gen werden in ſechs Tagen zu Ende geführt ſein

Zuſammenſtoß zwiſchen Amerikanern und Japanern
Rotterdam 29 März Eig Zrahinegricht D

e Jn Fihe hdenden meaniſchen Soldaten t jap p P en ſtatt Erſtere
d n in das japaniſche Konſulat r den Konſul au

m e eſe Sache mird
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Sind die Grundörechte der
Beamten gefähröet

Von M Höfler Zeitz
Mitglied der preußiſchen Landesverſammlung
D P K Wiederholt iſt den Beamten ſowohl von der

Reichsregierung wie auch von der preußiſchen Landes
regierung die Sicherung ihrer wohlerworbenen Rechte
auf lebenslängliche Anſtellung Penſion und Hinter
bliebenenbezüge zugeſagt worden und doch nimmt die
Erregung in der Beamtenſchaft hierüber nicht ab im
Gegenteil ſie nimmt in letzter Zeit die wildeſten Formen
an Hieran trägt die Regierung einzig und allein die
ganze Schuld daß ſie es noch nicht über ſich brachte eine
authentiſche Feſtlegung dieſer Rechte vorzunehmen
Hervorgegangen aus der ſozialdemokratiſchen Partei
kann ſie eben nicht gut an dem Programmpunkt Wahl
der Behörden durch das Volk ihrer Erfurter Richtlinien
vorbei ſie möchte wohl aber ſie konnte nicht Außerdem
ſind die Außerungen des Herrn Strobel vom 3 Dezember
1918 im Juſtizminiſterium noch in zu friſcher Erinne
rung als daß ſich die Erregung der Beamtenſchaft hätte
legen können

Nun iſt ja im Vorwärts Nr 154 vom 25 März
wieder ein Bernhigungspulver ich nehme an daß
es von der Regierung ſtammt eine Gewißheit hierfür
liegt aber auch nicht vor verabreicht worden und
gleichzeitig hat der Miniſterpräſident Hirſch am 25 März
von der Tribüne des Abgeordnetenhauſes erklärt

Den Beamten und Lehrern bleiben ihre Rechte
geſichert Das bewährte Bernfsbeamtentum findet
auch im neuen Staate ſeinen Platz und ſeine Aner
kennnng Die leitenden politiſchen Beamten haben
die Pflicht die politiſchen Ziele der Staatsregierung
zu unterſtützen

Hiermit kann ſich die Beamtenſchaft voll und ganz
einverſtanden erklären nur iſt es mir nicht möglich
dieſe regierungsſeitige Erklärung mit der am 26 Fe
bruar 1919 ergangenen Verordnung betr die einſt
weilige Verſetzung der unmittelbaren Staatsbeamten
in den Ruheſtand in Einklang zu bringen Dieſe Ver
ordnung beſitzt Geſetzeskraft und beſteht noch heute zu
Recht

Sie beſagt von Einzelheiten abgeſehen in der
Hauptſache folgendes

Unmittelbare Staatsbeamte die nicht weiter ver
wendet werden können weil das von ihnen verwaltete
Amt infolge einer Umbildung der Staatsbehörden auf
hört können in den Ruheſtand verſetzt werden Sie
erhalten für fünf Jahre den vollen Betrag hierauf
ihres ruhegehaltsfähigen Dienſteinkommens Sind ſie
aber nur auf Kündigung angeſtellt geweſen ſo erhalten
ſie volles Warkegeld nur für die Kündignungsfriſt dann
kann ihnen ein Wartegeld bis zur Höhe des geſetz
mäßigen Ruhegehaltsbetrages bewilligt werden

Dieſe Verordnung beſagt klar und deutlich nicht
mehr und nicht weniger als eine direkte Aufhebung des
Rechtes der Beamtenſchaft auf lebenslängliche Anſtel
lung Der Beamte konnte bisher aus ſeinem Amte
abgeſehen von der geſetzmäßigen Penſioniernng im
Falle dauernder geſundheitlicher Dienſtunfähigkeit
nur durch einen Spruch der Diſziplinarkammer entfernt
werden welches Verfahren von der alten Regierung
auch ganz loyalerweiſe für die noch kündbar angeſtellten
Beamten angewendet wurde wenn letztere eine plan
mäßige Stelle bekleideten Durch die lange ſtbung in
dieſem Sinne haben ſich auch die letzteren Beamten wie
es die unkündbar angeſtellten geſetzmäßig beſitzen ein
Recht auf Beſchäftigung vis zu ihrer Verfetzung in den
Ruheſtand auf Grund des Geſetzes vom 27 März 1872
erworden Die Verordnung vom 26 Februar 1919
nimmt fämtlichen Beamten dieſes Recht und kann in
folgedeſſen nicht übereinſtimmen mit der erwähnten Er
klärung des Herrn Miniſterpräſidenten

Durch die Verordnung vom 26 Februar 1918 werden
ſämtliche Beamte betroffen denn die politiſchen Beamten
werden in Z3 dieſer Verordnung beſonders behandelt

Hinzu komme noch die außergewöhnliche Hfrte dieie in den gewährten Bezügen für die Beantenſchaft ſelbſt

liegt Bei allen Bere wird nur das rohe
gehaltsfähige Dienſteinkommen zugrunde gelegt troß
dem von allen Seiten immer und immer wieder ein
mindeſtens teilweſſe H der Teuerungsl aulagen gejorhert i a den küuhhar ange
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werden Warum hier nicht auch drei Viertel des vollen
Betrages in Anfatz zu bringen ſind iſt mir unerklärlkich
Iſt der Regierung nicht bekannt daß ſich unter dieſen
Beamten der größte Teil der Unterbeamten t
und ſehr viele mittlere Beamte die nur deswegen nicht
unkündöbar angeſtellt wurden weil ſie ſich unter dem
früheren Regime etwas zu frei uach der politiſchen
Seite der jetzigen Regierung bewegt und betätigt haben
Man darf nun nicht etwa einwenden daß die letzteren
von der Verordnung ausgenommen ſeien denn dann
wäre die Feſtſtellung erlaubt daß die Beamten durch die
Revolution lediglich von einem Joch ins andere ge
ſpannt worden wäre

Und wie iſt es ferner wenn dem kündbar ange
ſtellten Beamten ein Ruhegehalt überhaupt nicht be
willigt wird Der Beamte ſteht dann nachdem er
ahrelang für den Staat gehungert hat völlig mittellos
auf der Straße was übrigens den Beſtimmungen des
Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes glatt widerſprechen
würde

Dieſen Zwieſpalt aufzuklären und wieder Beruhi
gung in die Beamtenſchaft zu tragen dient der von mir
mit Unterſtützung der demokratiſchen Fraktion in der
Landesverſammlung geſtellte Antrag die Verordnung
ſofort der Landesverſammlung vorzulegen und bis zu
ihrer Verabſchiedung außer Kraft zu ſetzen

Möge der Antrag ſeinen Zweck voll erfüllen die
Beamtenſchaft hat aber das dringendſte Jntereſſe daran
daß ihre Rechte voll in der neuen Verſaſſung feſtgelegt
und ferner ſämtlichen Beamten die unkündbare An
ſtellung verliehen wird

England für ein deutſches Danzig
Berlin 29 März Die Reichsregierung beſchäftigte

ich geſtern nachmittag wie verſchiedene Blätter melden aber
nals mit der durch den Notenwechſel über Danzig
geſchaffenen Lage Die wiederholte Ueberprüfung der Frage
jührte wie der Lok Anz ſagt lediglich einer Beſtäti
zung der Stellungnahme vom Tage zuvor Die deutſche Ant

nete dürſte geſtern nachmittag in Spa überreicht worden
ein

Wie das B erfährt ſoll von ſeiten der Entente
vech Entgegennahme der Antwort eine Zwiſchenfrage
geſtellt worden ſein Aus London will dasſetbe Blatt
melden lönnen daß die britiſche Kommiſſion die ſich mit
der Frage von Danzig befaßte zu dem Entſchluß kam daß
Danzig deutſch bleiben müßte

Die Germania meint daß ſich die deutſche Regierungbei ihrer Antwort auf die Zuſtimmung aller parlamenta
riſchen Parieien auch der unabhängigen Sozialiſten ſtützen
kann iſt ein erfreulicher Beweis von der einmütigen Auf
re ganz Deutſchlands daß es hier nur ſein gutes Recht
wa

Franzöſiſche Frechheit
Verling 28 März Oberſtleutnant Marecheall

Vorſitzender der franzöſiſchen Miſſion in Warſchau äußerte
laut Dziennik Berlinsli vor ſeiner Abreiſe nach Danzig

ir reiſen aech dem polniſchen Danzig das
hoſfentlich bald ig polniſcher Hand ſein wird um die zol
niſche Armee des Generals Haller zu empfangen z
wartete bis jetzt nur auf den Befehl zur Ausreiſe der
Jnterallierten Kommiſſion eine Erlaubnis ſeitens
Deutſchlands iſt völlig unnötig Die Deutſchen
werden es nicht waßen uns irgendwelche Schwierigkeiten
zu machen

Die Seſtaltung Deutſchlands

Paris 28 Havas Wie Petit Pariſten erſährt wurden ſehr w of Drei die unmittelba
die Geſtaltung Deutſchlands berühren im Viererrat im
verſöhnlichſten Geiſte erörtert as Blatt glaubt zu
wiſfen daß man dabei ernſte Ergebniſſe erzielt habe

Nach dem Matin ſollen die Gebietsſragen die mit
der Sicherheit Frankreichs zuſammenhängen eine Frankreich
zufriedenſtellende Zöfung erhalten haben obgleich dies in einer
von der Oeffentlichkeit nicht vorhergeſehenen Weiſe geſchehen ſei
Die Zeitung glauhbt vaß man in der Finanzfrage ſich für

n r r h von z Frankeinen An erhalten würde n Budget in fühl
darer Weiſe erleichtert werden würde

Die Verhandlungen in Paris
Paris 29 März Havras Wilfon Clemeneegn Dloyd

Seorge und Orlando verſammelten ſich heute vormittag Eswurde noch kein Beſchluß über die Ankunft der rra
Finanz kommiſſion in Verſailles gefaßtDie Miniſter des Aeußern der fünf Großmächte ſetzten te
vormittag die Prüfung der Feſtſetzung der Grenzen Schles
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d ahmen getroffen worden ſind um zu ndern daß

r weiter werden
Eine ſidemiſche Kammerſitzung in Frankreich

Bern rz Pichons Kammerrede erregte unter28

e heben Rach der Redec n K rnes ergri Slsufe e t und rechnete in ſehr
ſcharfen Worten mit Pichon ab weil ſeine hohle Rede den
Ernſt der auswärtigen Lage vollſtändig verkannt habe Der
Volſchewismus hreite ſich in Mittelenropa ſtändig aus Eine
Allianz gegen Frankreich der vielleicht auchDeutſchland angehören würde ſei im Entſtehen de
griffen Die franzöſiſchen in Ruhlandwolltennicht mehr kämpfen Moutant ließ ſich aus

hrlich über die ruſſiſche Lage vor der Revolution aus und
agte Wenn wir jetzt wiederum ſo ſchreckliche Zuſtände in
Rußland ſehen wie zur Zeit des Jarismus ſo iſt zum Teil die
BVlocdade daran ſchuld die mehr Menſchen umbringt
als der Terror Jur allgemeinen Lage übergehend bemerkte
Moutant Welche Haltung nimmt die franzöſiſche Regierung
in der Frage des Saagrbeckens und es linken Rhein
uſers ein Da die Retierüng keine demokratiſchen Tdeale
beſitzt wenden ſich die Völker zur Revolution Wir
treiben eine Politik des Jmperialismus beſonders in der
Frage der Verteilung der Kolonien Moutant ſchilderte ſo
dann die Vorgeſchichte er ungariſchen Revolution Pichon
unterbrach den Redner mit den Worten die ungariſche Revo
lution ſei ausgebrochen weil die Entente Rumänien die
Grenzen geben wellte auf die es ein Recht habe Moutant
erwiderte Wenn Jhre Politik in den vergangenen 5 Monaten
iegend etwas getan hätte um das elende Leben ge

wiſſer Nationen zu erleichtern ſo wäre es nicht
ſo weit gekommen Heute droht ein öſterreichiſch ungariſch
deutſch ruſſiſche Allianz Die Sitzung wurde unter lebhaftem
Tumult vertagt

Aus den Verhandlungen der Waffen
ſtillſtandskommiſſton

Berkin 28 März Aus dem Sitzungsbericht der
Waffenſtillſtendskommiſſion in Spa vom 27 März General
Nudant iſt nach Spa zurückgekehrt General von Hammer
ſtein erllärte daß Anfang April der Kohlenvorrat in
Liban r De ſein werde Dies zwinge dann zur
Einſtellung des Vahnverkehrs was die Räumung Kur
tand s notwendig mache Werde die Kohlenzufuhr über
See nicht ſofort erlaubt dann müßte angenommen werden
daß die Ahiierten an der Bekämpfung des Bolſche
wismus durch deutſche Truppen kein Jntereſe mehr haben

Den Allüerten wurde eine weitere Liſte von Tele
grammen aus Weſtpreußen Poſfen und Schleſien überreicht
welche die Erregung der Bevölkerung in den be
drohten deutſchen Gegenden zum Ausdrud bringt

Der engliſche Vertreter teilte mit daß den deutſchen
Geſangenen in England der Briefverkehr mit ihrer
Heimat nicht verboten iſt und daß die Briefe ſowie Lebens
mittel und Geldanweiſungen die deutſchen Gefangenen in
England erreichen

Die Aufgaben ver deutſchen Finanz
fomimiſſton

Pariüs 28 März Reuter Ueber die Miſſton der
deutſchen Finanzdelegation verlautet folgendes Auf der
legten Vrüſſeler Konferenz war vorgeſchlagen worden daß
die deutſche Finanzdelegätion mit Vertretern der Alliierten
in Frankreich zuſammentreffen ſoll und über die Regelung
der Zahlungen der ſür den Aniauf von Lebensmitteln nötigen
Summen durch die Deutſchen zu unterhandeln Der oberſte
Wirtſchaftsrat hat beſchloſſen die Zahl der deutſchen Dele
ierten auf ſechs Mitglieder zu erhöhen und die Gegenſtände
ber die verhandelt werden ſoll ſo zu erweitern daß ſie auch

andere finanzielle Fragen einſchließen Der oberſte Wirt
ſchaſtsrat erſuchte alle an Deutſchland angrenzenden Länder
Delegierte zu ernennen um mit den Alliierten finanzielle
Fragen zu beſprechen die mit der Flüſſigmachung der deut
ſchen finanziellen Hilfsquellen zur Bezahlung der Lebens
mittel die Deutſchland i werden zuſammenhängen
Die neutralen Länder haben die Einladung angenemmen und
ihre Delegierten werden mit den Vertretern der Alliierten
wahrſcheinlich zur ſelben Zeit zuſammentrefſfen wie die Deut
ſchen Die Beratungen werden auf die ſogenannken Ueber
gangsfinanzfragen beſchränkt bleiben und keinen Einſtluß auf
die endgültige finanzielle Regelung mit dem re aben
Bezüglich der deutſchen Zahlungen hat die Brüſſeler t
renz am 14 März beſtimmt daß Deutſchland außer der Liefe
rung ſeiner flüſſigen Aktiva und ſeiner Kredite im Auslande
geſtattet werden ſoll nach neutralen und gewiſſen anderen

ſaruhe daß Deschanel öſter im
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Ländern verſchiedene Handeleortſtet auezuſühren anker
vedingung daß erſiens keine Artikel die auf der verbotenen
Liſte ſtehen ausgeſührt und ten alle Zahlungen in
dieſer A jur Bezählung der Lebensmittel verwendez
werden die Deuiſchland von den Alllierten erhält

Milch und Speck verladen

Amſterdam 28 M Algemeen Handelsblad
meldet aus Rotterdam Heute beginnt der Transport
der bereits in Rotterdam liegenden Lebensmittel aus den
aſſozlierten Ländern nach Dentſchland Es ſind bereits
250 900 Kiſten kondenſierte Milch und 6000 bis 7000 Tonnen
Speck verladen

Enöe des Eiſenbahnerſtreiks in Wien
Wien 29 März Die Verſammlung der Eiſen

bahnbedienteſten beſchloß einſtimmig die Arbeit 12 Uhr
nachts wieder aufzunehmen Maßgebend für den Be
ſchluß war beſonders der Uwſtand daß Deutſch Oſterreich
nur auf drei Tage Lebensmittel hat

Die Entente in Ungarn
Wien 28 März Nach Preßburger Meldungen ſind in

Preßburg außer den italieniſchen auch engliſche
Truppen eingetroffen die die VBahnaniagembefetzt haben
Es gewinnt den Anſchein als ob die Entente die militäriſche
Umzingelung vorbereite Die Verbindung mit Budapeſt war
auch am Donnerstag noch unterbrochen

Ferner meldet der Corriere della Sera daß in Salo
niki und Fiume zund 300 000 Ententetruppen ein
getroffen ſeien darunetr 40 000 Jtaliener Auch der Secolo
meldet daß ſich Jtaliener an den Operationen der Alliierten
in Rumänien und Ungarn beteiligen werden

Kumän ien vor bolſchewiſtiſchen Umwälzungen
Rotterdam 28 März Der Exchange Telegraph

meldet aus Paris Es liegen viele Anzeichen dafür vor
daß in Rumänien wie in Polen und der Ukraine
eine große Frühfjahrsoffenſive der Volſchewiſten
gegen Südoſt und Jentraleuropa erfolgen wird

Wie wir hierzu von amtlicher Seite hören hat der Bol
ſchewismus in Rumänien bereits ſo feſte Wurzeln ge
faßt daß das Land unmittelbar vor ſchweren Amwäl
zungen ſteht Auch in der Slowalkei hat die bolſche
wiſtiſche Bewegung einen brdrohlichen Umfang angenommen

Beſſerung in der oberſchleſtſchen Kohlenföröerung
Berlin 29 März Ueber das Abflauen der Streik

bewegung wird in der Deutſchen Allgem Zig berichtet
Trotz der fortgeſetzten Hetzarseit der Spartakiſten ſcheint es
als wenn die oberſchleſiſchen Bergarbeiter diesmal der Streik
parole nicht folgen wollten Der eindringoliche Appell der
Regierung die Arbeiter zu intenſiver Arbeitsleiſtung aufzu
ſordern ſcheint von Erſolg begleitet zu ſein Tedenfalls hat
die Förderung der Kohle eine erhebliche Zunahme erfahren
Trotzdem muß immer noch von einer bedeutenden politiſchen
Bewegung im Jnduſtriegebiet geſprochen werden die fort
geſetzt die ſchärfſte Veohachtung erheiſcht

Die Regierung über den 6Stunden Tag
Bochum 28 März Die Direktion der Deutſch Luxem

burgiſchen Berge und Hütten Aktien Geſellſchaft hat betreffs des
Antrages der Arbeiter auf Feſtſetzung der ſechsſtündigen Arbeits
zeit von der Aegleru folgendes Telegramm erhalten

Weimar 27 März Verkürzung der Arbeitszeit auf
oder 6 Stunden iſt unmöglich wenn das Wirtſchaftsleben
wieder in Gang gebracht werden ſoll Hunderttauſende von Ar
beitern müſſen feiern weil die Betriebe keine Kohlen haben Die
Verſorgung des deutſchen Volkes mit Lebensmiiteln aus dem
Auskande kann nur durchgeführt werden wenn wir Kohle in Za
lung geben Das geſamte deutſche Volk erwartet deshalb daß die
Kohlenſsederung geſteigert nicht aber beeinträch
tigt werde Veerkürzung der Arbeitszeit bedingt einen Lohn
ausfall weil für ſechs Stunden Arbeit nicht der gleiche Lohn ge
währt werden kann wie für acht Stunden Lohnausgleich wird
Erhöhung der Kohlenpreiſe nötig machen ſolche können nicht be
willigt werden Soll das Wirtſchaftsleben in Gang kommen muß
9 ug der Kohlenpreiſe erfolgen

Kommuniſtiſche Kundgebungen in

Mülheim
Mülheim Ruhr 28 März Heute fand hier eine

roteſtverſammlung der kommuniſtiſchen Arbeiterſchaft gegen die
ebensmittekabzüge ſtatt Der Oberbürgermeiſter erklärte o

der Verſammlung die auf dem Rathausmarkt ſtattfand daß er
alles tun werde um die Wünſche der Arbeiterſchaft zu erfüllen
Es wurde eine Entſchließung angenommen in der die bekannten
kommuniſtiſchen Forderungen erhoben wurden Nach der Ver
ſammlung formierten ſich die Teilnehmer zu einem Demo iſtra
tionszuge Es kam hierbei zu Beläſtigungen ven Soldaten des
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Praktiſche Maßnahmen bei wilden Streiks
Die Berliner Blätter veröfſentlichen einen Aufruf des

Gounverneurs von Groß Berlin Schöpflin an die Groß
Serliner Vevölkerung insbeſondere an die Arbeiter
ſchaft in dem alle Arbeiter Techniker oder Jngen eure
die ſich in den Dienſt der Allgemeinheit ſtellen wollen um
die Kranken und Säuglinge ſowie die eigene Familie vor
gen Gefahren eines ſich auch auf e Gas Waſſer und
Elektrizitätswerke ausdehnenden wilden Gene
ralſireiks zu bewahren aufgefordert werden ſich als

zeitfreiwil n e der tKavall 72 ir zur Verfügung lellen Sieſollen 33 lle eines etſchaftiich nicht genehmigten
Streiks in den Elektrizitäts Gas und Waſſerwerken unter
militäriſchem Schutz in Stunden der Gefahr dieſe lebens
wichtigen Betriebe aufrechterhalten

Radikalismus der Unadhängigen
München 28 März Die Un abhängig en in München

ſchlagen ſich immer mehr zu den Kommuniſten Jn
einer überaus ſtürmiſchen iverſamm
Soldat daß die Revolution künftig mit der Guillo
tine arbeiten müſſe Der nue bayeriſche Militärminiſter
gehöre an die Laterne Der eben ernannte Leiter des neu
geſchaffenen Zentralwirtſchaftsrats Dr Neurath wird
als genlaler Falſchſpieler des Kapitals bezeichnet Da
bei hat Dr Neurath ein kommuniſtiſches Sozialiſierungs
programm für Bayern aufgeſtellt Man ſieht wohin die
Reiſe geht

Der Rufſtand in Südägypten
Rotterdam 28 März Nieuwe Rotterd Courant

meldet aus London Nach den letzten amtlichen Telegrammen
aus Aegypten iſt eine Truppenabteilung aus dem Sudan ab
geſchict worden um Aſſuan zu beſetzen

Nationalverſammlung
Weimar 29 März Am Miniſtertiſch Scheidemann

Noske Gothein Schiffer David BVell
Die Sitzung wurde um 10 Ahr eröffnet
Die Jwterpellation Arnſtadt Dn Dr Heintze D

und Genoſſen die ſich gegen die Maßregelung von Beamten
gits politiſchen Gründen richtet wird nach einer Erklärung
vom Reichsfinanzminiſter Schiffer nach der geſchäftsordnungs
mäß gen Friſt beantwortet werden

Es folgt die zweite Beratung des Nachtragsetats und des
Notetats Ueber erſteren berichtet Ab Löbe Soz

Der Ausſchuß nahm den Regierungsvorſchlag der die
Bezüge des Reichspräſidenten auf 100 000 Mark monatlich
vorſteht nicht an ſondern trennte perſönliche und
Sachbezüge und ſchlägt vor dem Reichspräſidenten jähr
lich 100 000 Mark Gehalt zu gewähren und für die mit ſeinem
Amte verbundenen ſachlichen Ausgaben eine halbe Million
einzuſeken Die Regelung der Penſionsfrage ſoll beſonderem
Geſetz überlaſſen werden Die Frage der Miniſtergehälter
und Penſionen ſoll beim ordentlichen Etat geprüft werdenm Bei den Wohnungszuſchüſſen der Miniſter dürfen erhebliche
Abſtriche erfolgen

Deutſches Reich
Tätigkeiteverbot für den Nationalverband deutſcher

Offiziere
Der Gouverneur von Berlin Schöpflin hat dem Na

tionalverband deutſcher Offiziere der am vergangenen
Sonntag die unliebſamen Demonſtrationen veranlaßte jede
Tätigteit unterſagt Der Nationalperband iſt eine Ver
einigung von etwa 1000 Perſonen und darf nicht verwechſell
werden mit dem großen Deutſchen Offiz ersbund der 80 000
Mitglieder in 200 Ortsgruppen zählt und die wirtſchaftlichen
und Standesintereſſen vertritt ſich aber von jeder politiſchen
Betätigung fernhält

der Hanſabund für ſo ortigen freſen Lebensmittel
hanöel

Berlin 28 März Eine Konferenz von leitenden Mitgliedern des Hanſabundes aus allen Zeilen des Deutſchen

Reiches iſt zu der einmütigen Ueberzeugung gekommen daß
vor allen geſetzlichen und oxganiſatoriſchen Schritten eine ſo
fortige Verbeſſerung der Volksernährung ungbweislich not
wendig iſt Zu dem Zwetk iſt es erforderlich dem Handel
unverzüglich Bewegungsfreiheit zu geben damit er mit den
Mitteln ſeiner perſönlichen Kredite die im neutralen Aus
land bereitliegenden Lebensmittel ankauft und einführt
Ferner ſol en jetzt keine Nahrungsmitte reſerven aus den
Ententelieferungen angelegt ſondern die ſ fortige Verteilung
vorgenommen werden denn nur eine beſſere Ernäh
rung ſchafft Ruhe und nüht zu neuer wirtſchaftlicher
Arbeit und damit zur Entſpannung der innerpolitiſchen
Situation

Provinzial Nachrichten

der Regierungsvertreter in der Oberpoſtdirektſon
Ein ſchwerer Uebergriff

Dresden 29 März In der Dresdner Obervpoſtdirektion hat
ich am Montag folgender unslaublicher Fall zugetragen Bei der
dieſigen Oberpoſtdirelktion beſteht ein Vollzugsrat für die ge
amten Organiſationen der San ten haſt der ſich aus Tele
zrapheninſpektor Schmidt Poſtſekretär Simon und SObervoſf
chaffner zuſammenſetzt Diele drei Beamten unter
dendelten am Montag mit Vertretern der Poſtaushelfer über ver
khledene Forderungen der letzteren ieſen Verhandlungen
wünſchte ein gew ſſer Herr Junge als Vertreter der ſächſiſchen
Regierung hinzugezogen zu werden was ihm von Telegraphen
inſpektor Schmidt verweigert wurde da der genannte Junge eine
Legitimation als Regierungsvertreter nicht beibringen konnte
Eine Stunde ſpäter ſand wegen der Forderungen der Poſtaus
delſer eine geſchloſſene Sitzung in der Oberpoſtdirektion ſlatt an
der außer den drei Herren des Vollzugsrates Obervoſidirektor

aſſenverſammlung forderte ein
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Spranger
teilnabmen J

der oben e
ſorengte die ung und erklärte Schmidt für ver
haftet Einen Haftbeſehl konnte er nicht vorweiſen idt
wurde nach dem Schloß gebracht Als Grund der Verhaftung
wurde ihm angegeben daß er einem Regierungsvertreter ver
weigert hätte an den Sitzungen der Beamtenorganlſationen teil
zunehmen Schmidt entgegnete daß der betreffende Herr ohne
Legitimation geweſen ſei und daß ſie als Reichsbeamte ihre
Weiſungen von Berlin zu erhalten hätten und nicht von der
hieſigen Regierung Demgegenüber wies man auf das in Dresden
eingerichtete Amt für Peſt und Telegravhenweſen hin und er
klörte daß die Obervoſtdirektion unter der Kontrolle der ſächſi
ſchen Reg erung ſtehe Die Beamten hätten ſich bier in Sachſen
den Anordnungen der hieſigen Regierung und ihres Organs zu
fügen We ſich herausſtellte war Herr Junge der als Vertreter
der Regierung an der Beratung hatte teilnehmen wollen und ſo
dann die Verhaſtung hatte vornehmen laſſen Sekretär des Jn
haber dieſes neuen übrigens von der Reichspoſtverwaltung noch
nicht beſtätigten Poſtreſerats eines Poſtaſſiſtenten aus Diproldis
walde namens Henke Hierauf wurde Schmidt aus dem Schloß
entlaſſen

Das L erfährt dazu noch Dieſer Herr Henke hat zwölf
Jahre gedient und iſt mit dem Ziv lverſorgungsſchein zur Poſt
übergetreten Bei ſeiner Aufnahmeprüfung fiel er durch erreichte
ſpäter mit Mühe ſeine Auſnohme im Poſtdienſt und wurde ſchließ
lich als Aſſiſtent in Lommatzſch angeſtellt wo er ein halbes Jahr
tätig war Darauf brach der Krieg aus und im Laufe des Krieçes
wurde er nachdem er ſeine Notprüfung abgelegt hatte Offizier
Daß dieſer Beamte deſſen Fähigkeiten kaum zur Aufnahme in
den ſubalternen Peoſtdienſt ausreichten fähig ſein ſollte die Auf
ſicht über eine ſo große Behörde wie die hieſige Poſtd rektion zu
führen erſcheint doch wohl nicht gut denkbar Es iſt im übrigen
unverſtändlich warum dieſe Einrichtung des A u Rates
nachdem dieſer verſchwunden und die politiſche Gewalt auf die
Reg erung übergegangen iſt noch in einem ſolchen Wurmfortſatzweiterbeſtehen ſoll Wir hoffen daß die Regierung ſchleunigſt

den Fall aufklären und Herrn Henke zur Verantwortung ziehen
wird

Lochan 28 März Jn den Ruheſtand tritt am
1 April d J die Bezirkshebamme Frau Erneſtine Friedrich hier
welche 42 Jahre lang in treuer Pflichterfüllung und mit Hin

ebung ihres Amtes gewaltet hat Richt weniger als 1679 jungenErdendurgern hat ſie den Eintritt in das Leben erleichtern helfen

nd eden Müttern in ihren ſchweren Stunden beigeſtanden

Bernburg 27 März Durch eine explodierte
Pattone ſchwer verletzt wurde geſtern das 7jährige Söhnchen
des Maurers M in Gröna Das Kind ſtockerte mit einer Nadel
in eine nicht abgeſchoſſene Patronenhülſe als dieſe plötzlich explo
dierte und dem Kleinen vier Finger der rechten Hand wegriß
Außerdem erlitt der Knabe am Unterleib erhebliche Verletzungen

Freyburg Unſtr 28 März Zum Verkauf der
Jahnhäuſer Kürzlich ging die Nachricht von dem Verkauf
des Jahnhauſes in Freyburg a U durch die Preſſe Somit iſt
wiever einmal das Beſitztum des Altmeiſters der Turnkunſt in
andern Privatbeſitz übergegangen ohne daß dem Wunſch der
deutſchen Turner die letzte Wohnſtätte Fr edrich Ludwig Jahns
ihr eigen zu nennen in Erfüllung gegangen wäre Dem Aus
ſchuß der Deutſchen Turnerſchaft ſtanden zurzeit 30 000 Mark zur
Verfügung hervorgegangen aus freiwilligen Svenden der Mit
glieder der Deutſchen Turnerſchaft Der Plan das Sterbezimmer
Friedrich Ludwig Jahns würdevoll einzurichten und das Haus
als Erholungsſtätte für verdiente Turner ins Auge zu faſſen iſt
ſomit wieder einmal durchkreuzt

Naumburg 29 März Stadtbaurat Hoßfeld hateinen Ruf an die techniſche Hochſchule in Aachen erhalten Er
hat dieſen Ruf abgelehnt der Erbauer unſeres Oberlandesgerichts

ZSZaaletalſperren wird nach

Mitteldeutscne Privat Bank A G

bleibt alſo der Stadt Naumburg erhalten
Saalfeld 28 März Das Neubauamt für die

endgültigem Beſcheid der
preußiſchen gierung von Magdeburg nach Saalfeld und nicht
wie urſprünglich geplant nach Rudolſtadt verlegt Die Geſchäfts
räume des Neubauamtes deſſen Aufgabe es iſt die Vorarbeiten
für den Saaletal perrebau zu erledigen ſollen in das Schloß ver
legt werden Die Verlegung nach hier erfolgt am 1 Mai d J

Elſterwerda 27 März Ein ſehr reich ausge
et n amſterneſt wurde hier vom hieſigen Areiter und Soldatenrat unter Hinzuziehung des Polizei
wachtmeiſters Schneider ausgenommen Bei einem hieſigen

abrikanten in der Bahnhofſtraße fand man 8 Zentner
93 Pfund Roggen 6 Zentner Weizenmehl Kaiſerauszug
erſtklaſſige Ware 198 Pfund Roggenmehl 82 Pfund Kleie
80 Pfund Feld Erbſen 65 Pfund Graupen 27 Pfund ge
trocknete Mohrrüben außerdem noch Fleiſch und Wurſt in
genügender Menge 58 Zentner des hochfeinen Weizen
mehls wurden neben dem Schweineſtall unter Holzwolle ver
ſteckt entdeckt

Lanuſcha 27 März Als Notſtandsarbeitſoll hier ein Krematorium erbaunt werden

Sport Nachrichten der Saale Feſtung
Fußball in Halle

Jm Mittelpunkt des morgigen Sportprogramms ſteht
das Wiederholungsſpiel Halle 96 Sportktvereing9s
auf dem Favoritplatz Bekanntlich mußte das erſte Spiel am
9 März nach drei Stunden beim Stande 2 2 wegen Dunkel
heit abgebrochen werden Für den Sporiverein gilt es jetzt
zu beweiſen daß er dem Gaumeiſter wirklich ebenbürtig iſt
Auch 96 wird diesmal das Spiel etwas ernſter nehmen um
nicht wieder drei Stunden ſpielen zu müſſen Aller Voraus
ſicht nach werden die Blauroten nicht in beſter Aufſtellung an
treten ſo daß die Mannſchaften durchaus gleichwertig ſein
werden ſo da alſo mit einem recht ſpannenden Spiele zu
rechnen iſt Wer ſich für die Zwiſchenrunde qualifizieren
wird iſt recht ungewiß Wir haben zu dem Gaumeiſter
Halle 96 mehr Vertrauen Ebenfalls intereſſanten Sport
wird das Spiel Sportfreunde Wacker auf dem
du der erſteren bringen Wenn es bisher auch um keine

unkte geht ſo werden ſich doch beide Mannſchaften in beſter
eſetzung einander meſſen Das Zuſammentreffen dieſer

beiden Vereine brachte immer recht guten Sport mit recht
knappen Ergebniſſen Auch diesmal wird das Spiel in nichtsnadſtehen Bei der völligen Gleichwertigkeit der Mann
ſchaften iſt ein Ausgang des Spieles nicht vorauszuſehen Es
iſt wohl reine Geſühisſache wenn wir der beſtändigeren

portfreundemannſchaft mehr Siegeschancen einräumenBeginn beider Spiele 44 Uhr Fadortt ſenr nach
T kurg um gegen V 4 B das noch ausſtehende Ver
bandsſpiel zu erledigen Das letzte Sp el endete 2 für
V f B Favorit wird ſich tüchtig ſtrecken müſſen will es
nicht wieder verlieren

Exerzierplag 144 Uhr Sportluſt F C p 1910 I
ſpiel
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Die Beſchlagnahme aus ländiſcher Wertpapiere
Verlin 27 März Die Beſchlagnahme ausländiſche

Wertpapiere zum Zwecke der Gewinnung von Zahl un
mit le ln ge angt nunmehr zur Durch Rerung Der
miniſter der Finanzen erläßt eine Bekannt laut der
zunächſt ſämtliche ausländ 44 feſtverzinsliche
mit Ausnahme der öſterreichiſchen ungariſchen rigen 77
türkiſchen und ruſſiſchen dem Reiche tkäuflichen Er
werbs zur Verfügung zu ſtellen ern ſie im Eigen
tum von deutſchen im Jnland anſaäſſigen Perſonen oder von
Firmen ſtehen die ihren Sitz in Deutſchland haben

Von der Anordnun betroffen werden alle im e
oder im Gebieet der früheren öſterreichiſchungariſchen Mon
archie in der Schweiz in den Niederlanden in Dänemark

en re und Finnland befindlichen ausländiſchen
feſtwerzinslichen Werpapiere mit Ausnahme der bereits erwähnten Auch diejenigen im Inlande befindlichen Wert
papiere die nach dem 3 März 1919 in das Eigentum
eines Ausländers über eaangen ſind müſſen ohne Rüg
ſicht darauf ob dieſer im Jnland oder im Ausland anfäſſig iſt
dem Reiche zur Verfügung geſtellt werden Ein Teil der
Wertpapiere die in einem beſonderen Verzeichnis auf
geführt ſind das amtlich veröfſentlicht wird und bei allen
Banken und Bankfirmen ausliegen ſoll wird
ſoweit ſie ſich im Jnlande befinden alsbald vom Reich
käuflich übernommen

Die in dem obenerwähnten Verzeichnis aufgeführten
Wertpapiere ſind in der Zeit vom 2 bis ſpäteſtens 12 April
1919 einer im Jnlande anſäſſigen Bank oder Bankfirma zu
übergeben Soweit die in dem Verzeichnis aufgeführten
Wertpapiere ſich im Auslande befinden ſowie ſämtliche
in dem Verzeichnis nicht aufgeführten e Wertrapiere ausgenommen hſterreſchiſhe ungari r t
türkiſche und ruſſiſche Werte ſind in der t vom 5 6
15 April 1919 bei einer im Jnland anſä Bank oderBankfirma anzumelden Soweit z die Wertpapiertim e land eſtaren iſt auch die Aufhewahrungsſtelle an
zugeben

Der Uebenahmepreis für die in Frage kommen
den ausländiſchen Wertpapiere wird vom Reichsminiſter der
aber feſtgeſetzt werden Das Reich wird den Berech
tigten zunächſt eine h leiſtenIſt ein Wertpapier verpfändet ſo wird an Stelle des
Eigentümers der Pfandgläubige anmeldepflichtig bezw
überlaſſungspflichtig

Wenn ein wichtiger Grund vorliegt können Ausnahmen
von den Verpflichtungen bewilligt werden Bedingung für
die Ausnahmebewilligung iſt daß der betreffende
auf Beſreinng durch Vermittelung einer Bank oder Bank
firma gleichzeitig mit der Uebergabe oder Anmeldung
eingereicht wird

Das Verbot der Ausfuhr ausländiſ Wert
papiere iſt bis zum 31 Mai 1919 verlängert worden

Halleſcher Bankverein von Kuliſch Kaempf Co Kommandit
Geſellſchaft anf Aktien

Der Abſchluß der wie bereits gemeldet die Ausſchättung
von wieder 9 Prozent Dividende vorſieht bietet im Ver
gleich zu den Vorjahren folgendes BVild Zinſen 1918 1 713 364
1917 2 110 139 1916 1 915 887 Mk Diskont 1611 671 408

Vrandberge 3 Uhr Komet V ſ V Lettin Kranz

cſMoſo ſo n 2 am

n Fu n

632 110 Mk Effekten 358 872 447 874 250 815 Mk Proviſtonen
525 881 398 980 435 236 Mk ſonſtige Einnahmen 52 839 46 491
52 470 Mk Depoſiten Jinſen 1 405 239 069 725 663 622 Mk
Unkoſten 539 760 480 077 419 593 Mk Steuern 436 751 294
282 907 Mk Abſchreibungen auf Grundſtücke 6000 6000
Mark Reingewinn i1880 839 1924 54t 1914 226 Mk
Reingewinn einſchl Vortrag 1 965 498 1 960 694 1940 110 Mk
Dividende 1620600 1 620 000 1620 000 Mk Tantiemen
v a 256 035 253 557 Mk Vortrag 100 288 84 659 66 553

ark
Jn der Bilanz erſcheinen u a Kaſſe 4 518 347 1 161 576

471 663 Mk Wechſel 37 859 255 10 058 711 8 686 949 Mk
Wertpapiere 3 775 195 4 056 035 189 192 Mk Debitoren
88 554 425 87 232 650 67 988 478 Mk Kreditoren 78 336 619

60 236 605 54 629 903 Mark

Dividende der Treuhand Geſellſchaft

Leipzig 29 März Jn der am 28 März ſtatigefundenen
Generalverſammlung der Treuhand AktienGeſell zu Keipsi
wurde die Dividende wieder wie im Vorjahrs au
feſtgeſetzt Der Vorſtand teilte mit daß die
im neuen Jahre weiterhin günſtig entwickelt habe

Privathank Gotha Die am 28 Wärs ſtatigehabte Genera
verſammlung der Aktionäre der Privathank zu Gotha genehmigte
den Rechnungsabſchluß pro 1918 und die Verteilung einer Divie
dende von G Proz zahlbar ab 29 März d Js Die aus
ſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats wurden wiedergewählt

Chemnitzer Vankperein Die Verwaltung beantragt eins
Dividende von wieder 8 Prozent

Erhöhung des Zinkpreiſes Die behördliche Stelle die eine
Zinkrreiserhöhung von 15 Mk dewill igen wollte hat ſich mit
einem Aufſchlag von 25 Mark einverſtanden erklärt ſo
daß 100 Kga Zink auf 155 Mk zu ſtehen kommen

Höhere Preiſe für Stabeiſen und Bleche Die DHortmunder
Unien fordert ſeit kurzem für ihre Produkte insbeſondere für
Stabeiſen und Bleche für alle Lieferungen nach dem 24 März
einen Aufſchlag von 100 150 Mk pro Tonne Auch andere Werke
wie z B das Eiſen und Stahlwerk vHoeſch haben ſich dieſem Vor
gehen angeſchloſſen Die Werke begründen ihre Mehrfordervngen
damit daß die Selbſtke en in der letzten Zeit derart geßiegen
ſeien daß die gegenwärtig noch geltenden Konventionspreiſe für
ſie ſtark verluſthringend ſeien

Weiternachricht der Saaie geitung
30 März
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e werden zum Waſchen und h äh 75 dennV San Saal der Loge zu den 5 Türmen v r re re e Glück 7 erdaltDlenstag den d April abends 7 Uhr nie ein Vis2as zugra i z u ann 5 Abteilungen bedürfn
verlegt vom 13 November Ecke Gr Steinſtraße Vork 00 50 00 10 mit Gesangs Vorträgen t0 d z 27T der Rahlwes Ilruherer e des enSchllerinnen Pian ino Dorrit e rn ungv orl 10 bunAmalie Methner en Wintergarten S en Weixler aErna Schumann Klavier Direktion Georg Arnät Reparaturen in dem pikanten 3 Akten Leo Peukert
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